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Jobmesse für
Zugewanderte ist
Riesenerfolg
Mehr als 800 Menschen informieren sich
über Job- und Ausbildungsmöglichkeiten
im Rhein-Hunsrück-Kreis

M Rhein-Hunsrück. Rund 800 Men-
schen wollten bei der ersten Job-
messe für Zugewanderte, die
der Regionalrat Wirtschaft Rhein-
Hunsrück (ReWi) im Rahmen der
Standortinitiative „Gelobtes Land“
in der Hunsrückhalle in Simmern
veranstaltet hat, dabei sein. Mehr
als 50 Unternehmen und Einrich-
tungen aus dem Bereich Migrati-
on präsentierten ihre Ausbildungs-
und Jobmöglichkeiten. Zudem bo-
ten sie Unterstützung bei der Su-
che nach einer Tätigkeit im Rhein-
Hunsrück-Kreis. „Mit diesem enor-
men Zustrom an Besuchern hatten
wir nicht gerechnet“, sagte eine er-
freute Hannah Wagner, die mit
dem ReWi-Team die Messe orga-

nisiert hatte, im Gespräch mit un-
serer Zeitung.

Ziel der Messe – so ist es einer
Pressemitteilung zu entnehmen –
sollte es sein, Zugewanderte bei
der Aufnahme einer Tätigkeit oder
einer Ausbildung zu unterstützen
und Unternehmen eine Möglich-
keit zu bieten, dem Fachkräfte-
mangel entgegenzuwirken. Ziel-
gruppe der Messe waren Men-
schen mit Migrationshintergrund,
Geflüchtete und Menschen aus der
Ukraine. Kostenlose Dolmetsche-
rinnen standen zur Verfügung, um
Sprachbarrieren abzubauen und
den Austausch zwischen Unter-
nehmen und potenziellen Mitar-
beitern zu erleichtern.

„Es kam einem fast so vor, als
hätten die Menschen regelrecht
auf solch eine Veranstaltung ge-
wartet“, sagte Guido Brachtendorf,
Inhaber des Landgasthofs „Altes
Stadttor“ aus Kastellaun, der als
Vertreter des Deutschen Hotel-
und Gaststättenverbandes (Deho-
ga) den Bereich Gastronomie re-
präsentierte. „Es sind alle so wiss-
begierig, freundlich und interes-

siert – es macht richtig Spaß“, sag-
te er inmitten der Besucher.

Zahlreiche Unternehmen hatten
selbst Mitarbeiter dabei, die un-
terschiedlicher Herkunft sind und
verschiedene Sprachen sprechen,
um auf die besonderen Bedürfnisse
der Zugewanderten einzugehen
und zu zeigen, dass sie offen
für Vielfalt und andere Kulturen im
Unternehmen sind. Drei Stunden
lang konnten die Besucher aus ei-
ner Vielzahl von Ausstellern wäh-
len und sich über berufliche Per-
spektiven informieren. Rund
180 Vertreter von im Rhein-Huns-
rück-Kreis ansässigen Unterneh-
men konnten die Interessierten zu
beruflichen Perspektiven, aber
auch zu Anerkennungsverfahren
und -möglichkeiten beraten. Die
Vielfalt der Aussteller spiegelte sich
in den vertretenen Branchen wi-
der: Industrie und Handwerk, Ein-
zelhandel, soziale Berufe, Pflege
und Gastronomie. „Es ist ermuti-
gend zu sehen, dass so viele Un-
ternehmen bereit sind, das Poten-
zial von Zugewanderten zu erken-
nen und zu nutzen“, betonte Achim
Kistner, Geschäftsführer beim Re-
gionalrat Wirtschaft.

Zur Begrüßung der Aussteller
waren der Landrat des Rhein-
Hunsrück-Kreises, Volker Boch,
Simmerns Stadtbürgermeister An-
dreas Nikolay, die Verbandsge-
meindebürgermeister Michael
Boos (Simmern-Rheinböllen) und
Peter Müller (Kirchberg) und der
Vorsitzende des Regionalrats
Wirtschaft, Thomas Hähn, ge-
kommen. Als kurzfristige Vertre-
terin der angekündigten Staats-
sekretärin Petra Dick-Walther war
Almut Rusbüldt als stellvertreten-
de Leitung der Abteilung Mittel-
stand, Industrie und Innovation im
Ministerium für Wirtschaft, Ver-
kehr, Landwirtschaft und Weinbau
dabei.

Nach einem gemeinsamen
Rundgang über die Messe unter-
strich Landrat Boch die Bedeutung
der Messe für die Region: „Die ers-
te Jobmesse für Zugewanderte in
unserer Region hat eine überwäl-
tigende Resonanz erzeugt. Es ist
beeindruckend, wie viele Men-
schen in die Hunsrückhalle ge-
kommen sind und wie gut der Aus-
tausch zwischen den Unterneh-
men und Institutionen auf der ei-
nen und der Interessierten auf der
anderen Seite ist. Die Premiere ist
ein voller Erfolg und zeigt, wie
wichtig dieses Engagement ist“,
betonte Boch. „Wir haben einen er-
heblichen Fachkräftebedarf, und
wir freuen uns gleichzeitig über je-
de einzelne Integration in den Ar-
beitsmarkt und damit in die Ge-
sellschaft“, fügte er hinzu. Beides

seien extrem wichtige Zukunfts-
themen.

Auch seitens der Unternehmer
war ausschließlich positive Reso-
nanz zu hören. Viele hätten die
Messe eigentlich als Testballon ge-
sehen und wollten sich langsam an
das Thema herantasten, ist in der
Pressemitteilung zu lesen. Dass am
Ende ganze Stapel an Bewerbun-
gen auf den Tischen lagen, sei für
viele völlig überraschend gewesen
– etwa für Annika Bohn, Ge-
schäftsführerin der Lebenshilfe
Rhein-Hunsrück. „Wir haben nicht
erwartet, dass hier so viele moti-
vierte Menschen sind. Für uns er-
öffnet das enorme Möglichkeits-
räume, neue Mitarbeiter und vor
allem auch Auszubildende zu ge-
winnen, die sich für den Bereich
Pflege und Pädagogik interessie-
ren. Wir sind begeistert“, erklärte
sie. Bei einem möglichen nächsten
Mal wäre sie definitiv wieder mit
dabei.

Auch Nadine Schmidt aus dem
Bereich Recruiting und Personal-
entwicklung der Sander GmbHwar
begeistert. „Die Messe war her-
vorragend organisiert“, sagte

sie. Besonders positiv sei für sie der
direkte Austausch mit potenziel-
len Bewerbern gewesen. Zwei In-
teressierte wurden zu einem
Schnuppertag eingeladen, zudem
konnten erste Bewerbungen ent-
gegengenommen werden.

Dass vor allem auch das Enga-
gement der ausstellenden Betriebe
zum Erfolg beigetragen hat, for-
muliert Markus Theis, Geschäfts-
führer des Jobcenters Rhein-Huns-
rück. „Die engagierte Beteiligung
der Betriebe und insbesondere die
vielen interessierten Besucher ha-
ben meine Erwartungen übertrof-
fen. Arbeitgeber und Bewerber ha-
ben zusammengefunden. Besser
geht es nicht“, erläuterte er. Den
Mehrwert für die Unternehmen
sieht auch Hans-Jürgen Gra-

be, Geschäftsstellenleiter der
Agentur für Arbeit Simmern/Bop-
pard: „Wir sind sehr angetan von
der Veranstaltung – nicht nur in Be-
zug auf die Menge der Besucher,
auch das Feedback vieler Arbeit-
geber war sehr schön zu hören.“
Roman Sieling, Projektleitung Kau-
sa-Landesstelle RLP, blickt bereits
in die Zukunft: „Die Jobmesse war
ein voller Erfolg. Wir freuen uns
auf eine Wiederholung und weite-
res Wachstum!“

Erfreulich ist auch das Fazit der
Organisatoren. „Die positive Reso-
nanz aller Teilnehmer zeigt deut-
lich: Die Jobmesse für Zugewan-
derte hat nicht nur zur Integrati-
on beigetragen, sondern auch das
Bewusstsein für die Chancen er-
höht, die Zuwanderung für unsere

Region mit sich bringt. Wir sind
froh, den Unternehmen diese Mög-
lichkeit und Erfahrung geboten zu
haben. Und wir sind begeis-
tert, dass so viele Arbeitgeber ver-
treten waren“, beteuert Achim
Kistner. Und Hannah Wagner er-
gänzt: „Die Veranstaltung hat ge-
zeigt, wie wichtig es ist, Brü-
cken zwischen Zugewanderten und
regionalen Unternehmen zu bauen.
So konnte nicht nur über Ausbil-
dungs- und Jobperspektiven infor-
miert, sondern auch aktiv dazu bei-
getragen werden, Hürden durch
direkte Kontakte abzubauen.“

In den kommenden Jahren
werde der Fachkräftemangel die
Unternehmen noch gravierender
treffen, als er es jetzt schon tut.
Darin sind sich Kistner und Wag-
ner einig. Daher sei es wichtig, je-
des Potenzial zu nutzen, und da
könne Vielfalt und Offenheit ein
toller Standortfaktor sein. Auch
wenn die Organisation viel Zeit
und Ressourcen gekostet habe,
werde man sich wohl kaum davor
verwehren können, die Messe
im kommenden Jahr erneut statt-
finden zu lassen. ni/red

Die Stände der Unternehmen und Institutionen waren dicht umlagert. Es gab fast kein Durchkommen, so groß war das Interesse. Foto: Hannah Wagner

Partner des Regionalrats Wirtschaft bei der Jobmesse

Partner des Regionalrats Wirtschaft
waren im Rahmen der Jobmesse
für Zugewanderte folgende Ein-
richtungen: Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Koblenz, Hand-
werkskammer (HwK) Koblenz sowie

deren Kausa-Landesstelle, Kreis-
handwerkerschaft Rhein-Nahe-
Hunsrück, Jobcenter Rhein-Huns-
rück, Agentur für Arbeit Bad Kreuz-
nach und Kreisverwaltung Rhein-
Hunsrück. red

„Die Jobmesse für Zuge-
wanderte hat nicht nur zur
Integration beigetragen,
sondern auch das Bewusst-
sein für die Chancen erhöht,
die Zuwanderung für unsere
Region mit sich bringt. Wir
sind froh, den Unterneh-
men diese Möglichkeit und
Erfahrung geboten zu ha-
ben. Und wir sind begeis-
tert, dass so viele Arbeitge-
ber vertreten waren.“

Achim Kistner, Geschäftsführer beim Regio-
nalrat Wirtschaft

„Mit diesem enormen Zustrom an Besucherinnen und Besuchern hatten
wir nicht gerechnet“, sagt Hannah Wagner (Mitte), die mit dem ReWi-Te-
am die Messe organisiert hatte. Foto: Lena Schäfer

Das Interesse an den Ausbildungs- und Jobangeboten der teilnehmenden
Aussteller war riesengroß. Gespräche wurden geführt, Fragen beantwortet
und Infobroschüren studiert. Foto: Lena Schäfer

60 Freiwillige bei Umwelt- und
Naturtag in Rheinböllen dabei
Müll entsorgt, Sandarium errichtet und 1000 neue
Buchen gepflanzt - Jung und Alt helfen mit

M Rheinböllen. Beim Umwelt- und
Naturtag freute sich Stadtbürger-
meisterin Bernadette Jourdant über
die Teilnahme von rund 60 ju-
gendlichen und erwachsenen Hel-
fern. Schon traditionsgemäß zähl-
ten Feuerwehr und Jugendfeuer-
wehr dazu. Auch ein Team des
Tierparks war gekommen, deren
„Chef“ Kristof Fröhlich auch für
das abschließende leckere Mittag-
essen im „Alten Schulsaal“ sorgte.
Das teilt die Stadtverwaltung im
Pressetext mit.

In drei Abteilungen schwärmten
die engagierten Hilfskräfte aus:
Feuerwehr- und Jugendfeuerwehr
befreiten die Außenbezirke der
Stadt von Unrat und Müll, wobei
auch auf dem weitläufigen Terrain
des ehemaligen Munitionsdepots
mehr als 30 alte Autoreifen einge-
sammelt wurden, derer sich gleich-
gültige Zeitgenossen entledigt hat-
ten.

Eine weitere Gruppe engagierte
sich bei Pflanz- und Pflegearbeiten
in der Beethovenstraße und unweit

des Freizeitbades. Mit Revierförs-
ter Jan Hannappel fuhren rund 15
Frauen und Männer in den Ge-
meindewald an der Liebshausener
Straße, um junge Buchenpflanzen
auszugraben und sie im nebenan
liegenden alten Fichtenbestand als
neue Kultur einzusetzen. Zusätz-
lich hat man noch ein Sandarium
vor dem Insektenhotel am
Schwimmbad errichtet. Dort wer-
den sich zukünftig Wildbienen und
andere Insekten wohlfühlen.

An diesem Tag wurden im Wald
rund 1000 neue Buchen gepflanzt
und 48 Pflanzen in die nicht mehr
anders zu nutzenden Baumschei-
ben in der Beethovenstraße ge-

setzt. Auch Müll auf Plätzen, aus
den Grünanlagen und im Wald
wurde eingesammelt. Fazit: Ein er-

folgreicher Vormittag. Jung und
Alt ließen sich abschließend nicht
nur das Essen schmecken, sondern

zeigten sich bester Laune nach
dem flächendeckenden Großrei-
nemachen. red

Mit Revierförster Jan Hannappel haben Frauen und Männer im Gemeindewald an der Liebshausener Straße junge
Buchenpflanzen ausgegraben. Foto: Dieter Diether
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